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(3949) Präs.-Nr. 11.978
18/98.

Kundmachung.
Auf Grund des § 301 der S t . -P . 'O . werden

für die dritte Schwurgerichtssitzung im Jahre
1898 bei dem k. t. Preisgericht in Rudolfswert
als Vorfitzender des Gefchwornengerichtes der
l . l . Kreisgerichtspräsident Josef G e r d e s i c und
als dessen Stellvertreter die t. l . Landesgerichts»
rathe Ludwig G o l i a und Johann S k e r l j
berufen.

Graz am 7. October 1898.

^3903) 3—2

Kundmachung.
Wegen Besetzung der Postexpedientenstelle

bei dem neu zu errichtenden t. t. Postamte
in Preher wird hiemit der Concurs ausge«
schrieben.

Die Bezüge bestehen in der Postbestallung
jährlicher 150 st., in dem Amtspauschale jähr«
licher 40 f l . und in dem Iahrespauschale von
20« st. für die Unterhaltung der täglich ein-
maligen Fußbotenposten von Preßer nach Franz«
dorf und zurück.

Die Verleihung erfolgt gegen Abschluss eines
Diensrvertrages und Leistung einer Caution von
200 st.

Gesuche sind
b i n n e n d r e i Wochen

bei der k. l.Post- und Telegraphen« Direction in
Trieft einzubnngen.

Zugleich ist in den Gesuchen die Erklärung
abzugeben, dass der Bewerber sich verpflichtet,
im Falle der Combinierung des Post« und Tele«
graphendienstes in Preßer auch den Telegraphen»
dienst gegen die hiefür festgesetzten Bezüge zu
übernehmen.

Zur Belehrung der sich meldenden Bewerber
wird noch beigefügt, dass die bezüglichen Gesuche
die Nachwcisung über die österreichische Staats«
bürgerschaft, das Alter, die Schulbildung, die
Moralität und das Vermögen des Bewer«
bers sowie über den allfälligen Besitz eines zur
Ausübung des Postdienstes geeigneten, im Orte
Preßcr zweckentsprechend gelegenen, feuer« und
einbruchsicheren Locals enthalten müssen.

Sollte diese Postexpedientenstelle einem für
den Postbienft noch nicht geprüften Bewerber
verliehen werden, so hätte sich derselbe vor dein

Dienstantritte den Postdienst bei einem nicht«
ärarischen Postamte eigen zu machen und sich dirs«
falls einer Prüfung zu unterziehen. I n Ermange«
lung dieses Erfordernisfes darf laut Dicnstvertrages
die Ausübung derPostmanipulation nur von einer
hiezu befähigten und beeideten Arbeitskraft (Post->
expeditor oder -Expeditorin) auf Kosten und Ver-
antwortlichkeit der Postinhabung besorgt werden.

Die Dienstcaution lann bar gegen 4"/, Ver«
zinsung oder hypothekarisch oder in Staats«
obligationen, welche iin Nominalwert angenommen
werden, geleistet werden.

Näheres bei der l. l. Post« und Telegraphen«
Direction in Trieft.

Trieft am 4. October 1898.
K. l .

(3983)3—2 I . 1953 B. Sch. R.
Voncurs-Ausschreibung.

An der einclassigen Volksschule zu Precna,
deren Erweiterung zu einer mehrclassiuM im
Zuge ist, kommt die Lehrer« und Leiterstelle
«lit den systl'misierten Bezügen zur definitiven,
eventuell provisorischen Besetzung.

Die Gesuche sind
b is Ende October l. I .

beim k. k. Nezirksschulrathe in Rudolfswcrt ein»
zubringen.

K. k. Bezirksschulrat!) Rudolfswert am 9ten
October 1898.

(377?) 3—3 Nr. 90.
Prüfungsanzcige.

Die nächsten Lehrbefähigungsprüfungen für
allgemeine Volks- und Bürgerschulen werden bei
der b/erländigen Prüfungscomnussion

a m ?. N o v e m b e r 1 8 9 8
und an den darauf folgenden Tagen abgehalten
werden.

Candidate« und Candidatinnen, welche sich
der Prüfung zu unterziehen gedenken, haben die
in Gemäßheit der hohen Ministerial<Veroronung
vom 31. Ju l i 1886, Z. 6038, betreffend die neue
Vorschrift für die Lehrbefähigungsprüfungeu der
Vollsschullchrer, gehörig instruierten ZulässiaMs'
Gesuche zur Prüfuug im Wege der Schul»
leitung bei ihrer vorgesetzten Bczirlsschulbchördc,
uud sofern sie gegenwärtig an keiner Schule in
Verwendung sind, mit Beischluss ihrer Dienst«
zeuguisse und eines von einem Amtsärzte aus»
gestellten Zeugnisses über die physische Eignuug

des Bewerbers zum Lehrerberufe unmittelbar bei
jener Bezirksschulbehördc, iu deren Vereich sie
zuletzt in Verwendung gewesen sind, und zwar
rechtzeitig einzubringen, damit die Bezirksschul-
behörden in die Lage kommen, die Gesuche

bis 1. N o v e m b e r 1898
der gefertigten Prüfungscommission zu über«
mitteln.

Jene Candibaten und Candidatinnen, welche
ihre vorschriftsmäßig instruierten Gesuche um
Zulassung zur Prüfung rechtzeitig eingebracht
haben, wollen sich, ohne erst eine besondere
schriftliche Einberufung abzuwarten,

am 7. November 1 8 9 6 ,
Vormittags um 8 Uhr, zum Beginne der fchrift«
lichen Prüfuug in deu hiefür bestimmten Räum«
lichteiten der hiesigen k. k. Lehrer« und Lehrerinnen«
Bildungsanstalt einftnden.

Laibach am 27. September 1893.
Direction der l . l . PriifultMommission für all«

gcmcwe Volls« uud Bürgerschulen.

(2893) 3—2 Pr«s. 2513
21/95

Kundmachung.
Von dem t. k. Landesgerichte in Laibach

wird bekanntgegeben, dass aus der Adjuteu-
stiftung des Herrn E rasmus Grasen von
Lichtenberg für angehende Staatsbeamte aus
adeligen Familien, und zwar für Auscultanten
und Cunceptspraltilanten ein Adjutum im jähr»
lichen Betrage von 700 f l . ö. W. zu verleihen ist,
defsen Betrag, wenn ein Bewerber glaubllch dar»
thun sollte, dass seine Eltern, ohne sich wche zu
thun, nicht vermögen, ihm eine Beihife auch nur
von 100 fl. zu gebeu, oder, wenn rr elternlos
ist, dass die Einkünfte seines Vermögens nicht
einmal 100 fl. erreichen, im Falle der Znlana.«
lichleit des Stiftungsfondes auf jährliche 800 j l .
erhöht werden lann.

Zur Erlangung des Adjutums sind Vorzugs'
weise Verwandte des Stifters, dann Söyue aus
dem Adel des Herzogthums Kram, iu deren
EnnllUgcluug auch Söhne aus dem Adel der
Nachbarländer Steiermark und Mrntcn und in
deren Ermaugvluug aus allen übrigen deutsch«
crbländischeu Nronläuderu berufen. Söhne aus
dcni landstündischen Adel sind dem übrigen Adel
und Auscultanten den Conceptspraktilantcu vor«
zuziehen.

Die Bewerber haben ' h " Ä , ^
Nissen über die vollendrten ^ ^ «
den Anstellungsdecreteu und n " ^l<>
über ihre allfällige VerwandtW'^^»
Adel und Landsmannschaft belegten »
ihre vorgesetzten Behörden <8ss^«

bis 30. November ' ^ >
bei diesem l. k. Landesgerichte a>« ^ »
behörde zu überreichen. . ^ » >

K. l. Landesgericht Laiba« M
ber 1898. _ - ^ - ^ ^ 1 ? >

(3906) 3 - 2 ^ D

Die Pfarrer Vlasius 6YM' ^ , . H
chenstiftung im Iahresertrage f" «
vergeben. ,,, ^ ha^iU

Anspruch auf diese S t ' f M M
gesittete Mädchen aus der « " ^ H »
Slisters vom erreichten 1 2 ' " ^ ' ^ «
Dauer und bis zum erreichten ^ ' ^ A W
Mädchen vom Lande haben ^ S «
wandtschaftsgrade den VorM " " ^ ^ f

Gesuche um Verleihung °^ , . ^
sind belegt mit dem TaufM ' " , < ^ r
lichen Slttenzeugnisse und oem r
Verwandtschaft mit dem Sttsl" ^ -,, «

b is zum 1. Decemv ,^ü, ,
bei diefer Landesregierung ein, ^ »

K. l . Landesregierung " l ^ k
Laibach am 28. SeM" " " i ' l

Razglas. 0 d
Oddati je dekliSko uS * .e^Lif

Blaia Chrlstana v letnc" . ^ j
Fravico do te ustanov* t v , j , 1

blagonravnega vedenja iz s° jet3 "?AI
nikovega od i/.polnjenega j - ^ 5 (.A
do doseženega 24. leta; sle

1(1skei" I
imajo ob enakem sorodo ; >*
prednost pred mestnimi de* rfrflk

Prošnje za podelitejr " f , |
opremljene s krstnim "L-alo^ ^ l |
uradnim nravstvenim spr jna

 l K
kazilom, da je prosilka sor i
nikom . „„ t.'•. |

do 1-decenib a
v]lll1i.a|

vložiti pri podpisani dežeio» ^ W - r
C. kr. deželna vlad» ** br»

J K
V Ljubljaai, dno 28. sep'e V |

Arendterungs Kundmachung !
wegen Sicherstellung der Artikel Brot und Hajer sür die Zeit vom 1. Jänner 1899 bis Ende Angust, bezichlugsweise Dece l t t be l /d

Die Arendierung-Herhandlung wird abgehalten ^ ^ 7 ^ ^ ^ - ^^^b..äH^
, — forderuifse der garuî  ? I ^ ? i ^

^ souicrcuden Truupcn, l,,s .11, Alinüst,
»2. , Anstalten UNd Laud« dzw. December

« für die mit den ««, ' wehrtörper '««'^«t
LZ «rendie. «ton- " e täglich
^ H ^ rungs« eurrenz. s " t «rot ^ ^ ^ zŷ ^ ^ „

^ «station prten 840 4200 j 840
Z K ,.^ GrllMM P^- Meter-

7̂  «- Iudenburg ^ . 9 . . 92
Z 3 L e o b e n . . . . A . 7 . . ? 1
3 ^ V l a r e i n . . . . Z . 2 . . 21

« t r a ß ^ F^7 40 , . 14600 .
P e t t a u . . . . n ^ F 350 8 . 127750 81

Z ^ M U t « ^ F ^ l ) 17 . l35050 173

Wind . .»e ip r t t z . ^Z? I « ) 154 . 365002361

Die Orendierungs-Verhandlung wird abgehalten ^ " « ' " N 3 ^ ^ ^ !
^ f^rruissc d̂ r g"M' ^ ^ «

» souiercndeuTrnK^>«
^ Anstalten und " " ,M
« sür die mit den auf welMrper^^ l

^ 8 «rendie. Con- die ^ ^ ^ t a M ^ ^ ^ l ' l
Z A 5 rungs. currenz Iei t ««t H a f e r s «

^ «Station orten 949 4 2 0 0 ^ ^ ^ ^'"H
8 Z - - Gramm^^ ^ V

von bis - ^ P ^ T o ^ ^ - ^ ' f

! 8 ^»!l
Gt. Nei t a . G . . Glandorf A - ^ 3^ »j

Malborgeth . . °° 84 ^ '

^ Pred i l ^
D (Passsperre) . . ^ 1? - ' ^ ^

" " Veebach (Thal- «
Z " sperre b. Raibl) . ^ " 18 - ' >

D >^ Klitsch (sammt M ^ ^ / » ^
Z K Straßensperre ^ . . ^ «
^. " FlitscherKlanse) . « ^ 17 . 9 ^ V
^ ^ Wo l f sbe rg . . . n 155 152 M

Tarv i s . . . . ^ 7 l ^ 33i) 9 «

» «2 »̂  !

X Z .^ G r a d i s c a . . . Z Z » ? ' « , >

2̂  ^ ! ^ „ « !

specie l le Ves t immungen .

Dem Ersteher für die Brot«Arendieruug, beziehungsweise Brot'Erzeugung aus ärarischem
Mehle, löuuen in V i N i die ärarischen Väclerci-Localitätm auf die Vertragsdauer gegen Entrichtung
des Mietzinses zur Benützung überlassen werden, und zwar zum monatlichen Mietzinse von 11 st.

Den Hafer »Arendaturen in Pettau und Cilli können die dort verfügbaren ärarischcn
Hafcrdepots gegen Entrichtung eines jährlichen Mietzinfes von 10 st., beziehungsweife 20 fl.,
zur Benützung überlassen werden.

Vorstehende zmässige Mietnahmen müssen jedoch im Offerte ausdrücklich unter Angabe des
Mietzinse» bedungen sein.
».,. K-. ^ « " 3 " " ^ . ^ '^ überdies verpflichtet, die Instandhaltung aus Eigenem zu beslreiten und
z" A « " " " ° " " ^ ^ " ' " ^ ° " e gegen Feuergefahr auf eigene Kosten versichern

Für die Station Grad isca ist das Brot in den Monaten I " ^ " ^ ^ '
tember I6i)9 zur Hälfte aus Mizen«, zur Hälfte aus Roggenbackmehl, '" ^v ^ . l̂  >!
aus ein Drittel Weizen- und zwei Drittel Noggenbactmehl zu erzengen ^ ' / ^
Mehl 140 ßr Kümmel beizugcben. ..̂ 1 ̂  ^ z

A n m e r k u n g . Außer deu vorangeführtcn Verpflegs'Ersorderilisse''^,,tc^^ >!,.
Truppen-Concentricrungeu iu der Arendierungsstation, nebst dem etwa , ^ ^ "!
Mehrbedarf, hat der Arcndator den Bedarf für die zur Wasfc-uiibnng.^F;c^ > ̂
Reserve», Ersahreservc- uud Laudwchrinäiluer zu den actucllen Contr^ ' , !>c l k^
Holz und Bacterei.Requisiteu aulässllch der jährlich stattfindenden UcbNW ^ l
beizustellen. .«<^ l

Der Vcdarf für Durchmärfche ist nach Punkt IV des Vedingnish^ ^



" ^ ^ V H ^ 1»«7 14. October I898.

Allgemeine Meöingnngen.
-!°? °''^!>oiIH"'^ichen Sicherstellungs'Verhandlungcn werden ausschließlich nur schrift-
^ , , l kio„. ^ . '̂eselben müssen nach dem nuten angegebenen Formulare verfasst

l:l,l,!s?egebe,,_ ^u!!,,Pelniarke per Bogen verseheil sein. Die gesiegelten Offerte haken
^ » 3 " l u . " ^ " h a n d l u n g s t a g e n längstens b is 10 Uhr vormit tags bei

einzulaufen (Punkt XV11 des Vedinguis.
^ « ^ i ^ ^ ' e r t d o ' m ^ ^ ^ ^ " ' i l""» einlangende Offerte werden nicht berücksichtigt.
A s y l e n ? ^ s t a b e n ^ ^ " ' ^ b in Ziffern von jenem in Vuchstabeu differieren, so wird
' Ä l . ? . ""erlch^^ °ls der richtige angesehen. Jeder Correctur im Offerte ist voi» Osf>

^ t ? ^ ^ ' ' ^ a 2 « " ^ " " 2 c n gelten die Bestimmungen des bei jedem der obbezeichueten
^Nn °.^" ^ °nitlich in zwei gleichlautenden Paricn ausgeferligten Bedingnisheftes

^ k ^ d » " die «!- dortselbst jeden Tag in den gewöhnlichen Aunsstuudcn eingesehen
I ^ Ü " ° " t m i T ^ a l t u n g h ^ j , ^ diesem Hefte enthaltenen Nedingungen

,M<ü ^nisse li,,,' " E-inbringung des Offertes schon gebunden. Die gleichen
M l ^ z " bei den ? ,°"^ ^ " ^ " CorpZ°Iutcndauz, bei deu übrigen Militär« Veipflegs»

> M > ^ "Ngclchcn jütischen Bezirtsbehördeu uud landwirtschaftlichen Landesvereinen des
< ^ ^ - ^ ^ r u ^ . °"°en. Solche Vediugsuishefle tonnen endlich gegen Bezahlung von

^ ', >k' bezoae« .U"V"°" allen l. u. l. Militar°Verpflegs.Magazi»eu, auf Wunsch auch

';' ^ " ' ^ und de"^/'!^ Ausnahme der in Vertragsverbindlichleit stehenden, als vollkommen
^ ; , , ^>. als befähigt und vertrauenswürdig bekannten

,?' ' - ^ ^beriHn " ' " n c r ^autiouspsticht, überseiueFähigkeit uud das Ausreichen seines
/' ^ ^ >venn o ^ ^ bezeichneten Geschäftes ein Soliditäts- uud Leistuugsfähigteits..
/ ' ^ ^ ŝtcnidm ^"^ protokollierte Firma führt, von der Handels- uud Oewcrbckammcr,
^ ^ V ^ °ll s.?n ^litischen Behörde erster Instanz beizubringen. Das Zeugnis darf nicht
< > ^ , ? ' bezieh, uud l M über Ansuchen des Unternehmers im Wege der Handels- und
<5l ^ Ä bri d», ? ? " ^ bcr politischeu Behörde, läugstens au dem der Verhandlung vor^
^ ^ ! ^ " " s p a ^ " / " " f f e i i d e t t k, u. t. Militär-VcrpflegöMagazine einzulangen. Die Folgen
^ ^ ? ^ ' " c m ? 5 " °"en Fällen die Parlei zu tragen,
! ^ A ' ^ ^ w offer,,l " '"^ Befreiung genießt, hat sein Anbot dnrch ein 5°/,igcö Vadium
M^tz ^°s iliadi.,' "!.^",se ermittelte» Werte der ganzen zur Abgabe angebotenen Menge
W^h ^ i t dc^,.. ŝt nicht dem Offerte beizuschließen, sondern mit diesem uuter einem
M ^ , M t c s von h, ^ " o e u " ' ^ zu überreicheu, dass das Vadium ohue Oeffnuug des
M^tis.^Ul!, is. , u hiezu berufenen Milltar-Verpsieg^-Magazine übernommen werden
^ beî  iu specify > ^p^ification desselben beizuschließcu, gleichwohl ist das Vadium

b»tt̂ ' ^e,»l«l, ^u> Gemeinden siud vom Erläge eiues Vadiums und einer Cautiou
I« ' ehe,,̂  ^ ' ' ' "en, landwirtschaftliche Vereine «ud Producenten werden
lhcw u""li<,,,. ^ ^ ' ^ " e b e n e pachtweise Vesorgnng der M i l i t ä r v e r p f l e g u n g

,, "Uby^ ' llemacht, da dieselben gegenüber anderen Unternehmern
i''^ ^ bell tt" ^ " ^ « g genieße«. Die Producrutcu lnüssen jedoch mit den

^ . ' ^ l »uird ^" ^,^"^lrlschaftlichen Korporationen ihres Bereiches beibringen,
'^>l ^ '. "5!s sie wirtliche Produeenten siud und dass das ganze offerierte

Ar«. / "°""ert wird, wenn diese Daten dem betreffenden Militär-Verpflegs«
" " " 2. October 1898.

Magazin nicht zweifellos bekannt sind. Producenten kann eine Befreiung vom Erläge des Vadiu m s
und der Caution uur für Artikel, welche fie selbst producieren, gewährt werden; dieselben haben
aber im Offerte zu erklären, dass sie für die Erfüllung der überuommeneu Verbindlichkeiten mit
ihrem gesammlcn beweglichen und unbeweglichen Vermögen haften. Offerte, in welchen eine
Verringerung der vorschriftsmäßig zu leistenden Caution sich beduugcn wird, bleibe» unberücksichtigt.

5.) Complexiv-Aubote, das sind Auträge, in welchen die Beistelluug eines Artikels in der
Station von der gleichzeitigen Abgabe eines oder mehrerer anderer Artikel abhängig gemacht
wird, find nut zulässig für Brot- und Futterartitel in Stationen, wo ein Futterbedarf bloß für
10 Pferde besteht.

6.) Die Abgabe der Artikel hat in den betreffenden Stationen unmittelbar an die Fassungs-»
berechtigten stattzufinden. Wegen Neberführung der Nerpf legsart i le l i n die Concurrenz«
orte ist nach P u n l t X V I I des Nedingnisheftes ein besonderes A n b o t zu stellen,
da ansonsten angenommen w i r d , dass die Ueberführung i n dem angeforderten
Preise inbegriffen ist. Bei gleichen Anboten auf diese Ueberführung hat jenes des Arendierungs-
Erstehers den Vorzug.

7.) Die Offerenten verzichten bezüglich der Erklärung der Heeresverwaltung über die
Annahme ihres Offertes auf die Einhaltung der im 8 862 des allg. b. O. B., dann in den
Artikeln 31« nnd 318 des österr. Handelsgesetzes für die Erklärung der Annahme eines Ver-
sprechens oder Anbotes festgesetzten Fristen.

8.) Die Abgabe des Brotes und des Hafers hat in der Regel von fünf zu fünf Tagen
zu erfolgen. Falls die örtlichen Verhältnisse uud das Interesse der Truppe ohne Mehraufwand
für das Militär-Aerar es zulassen, können die vorgeschriebenen Fassnngsterminc für Hafer auf
10 bis 15 Tage erstreckt werden.

9.) Die Abgabe des Brotes hat grundsätzlich durch Bäcker zu geschehen. Das Brot ist
aus Kornbacklnehl in zweiportionigen Wecken 5, 1400 gr zu erzeugen. Grundsätzlich sind Un«
böte auf A r e n d i e r u u g deö Vrotes zu stellen; es werden jedoch auch « n b o t e
der E iv i lbä l ler auf Uebernahme der V r o t « Erzeugung aus ärarischem Vlehle
entgegengenommen; im letzteren Falle müssen die Anbote auf den Vcicklohn per Mete»
centner verbackenes Mehl inclusive Salz, Holz und Licht lauten. Auch ist der Uuteruehmer ver<
pflichtet, das zugeschobene Mehl von der Eisenbahn auf seine Kosten abholen und ebenso die
leeren Säcke zur Eisenbahn behnfs Nückabfuhr stellen zu lassen, es wäre denn, dass er sich im
Offert ausdrücklich bedingt, dies nicht übernehmen zu können.

10.) Die Preifc für die Areudienmg sind inclusive Verzehruugssteuer und sonstigen Ab<
gaben zu stellen, und zwar per Portion Brot k 840 ßr, per Portion Hafer k 4200 ^r.

11.) Areudatoren find von der Begünstiguug des Eiscubahu Militär-Tarifcs ausgeschlossen.
12.) Die Heeresverwaltung behält sich das Recht vor, etwaige disponible Regievorräthe

während der Vertragsdaucr zur Abgabe zu bringen.
13. Die Ueberlassung von Militär-Verpflegs.Maunschaft an Arendatoren ist bis auf weiteres

unzulässig.
14,) Jeder Offereut hat in seinem Offerte ausdrücklich zu erklären, dass er sich den Bestim-

mungen des für die Verhandlung vorbereitete» Vedinguisheftes ddto. b. October 18W unterwirft,
Offerte, welche e in kürzeres I m p e g n o als 14 Tage enthal ten, l ö n n t e n nicht
berücksichtigt werden.

Die k. u. k. Iwtendam des 3. Corps.

^ Offert-Formular:
'! k ' iglt».
' ^ ' '3^nc," tat" ^ ' " ' l '"solgc Kuudmachuug Nr. 7470, ddto. Graz am 2. October 1898,
,-' t ^ l k »A '.', sammt Concurrenzorten
',^'l d ? t 5 4 ^ ^ramm zu . . kr., sage: auf die Zeit vom . . . bis . . .
-̂  5>»ü ' . ' ' - - lr., sage:
^ i ü / ^ t s c h v » ' ' - . bis 1899 im Arendierungswege abzu-
5 < " dieses H .2""g "ach den Punkten des Bcdiuguisheftes zu
V'eibtiii ' . " " n u t dem beiliegenden . . . . Vadium von . . . . f l. . .kr.,
^'-^u«!^le. iii„'„s. ^'" zn wollen. Ferner verpflichte ich mich, im Falle als ich
^ ^ c > l , ""! die is! ? biuuen 14 Tagen nach hievon erhaltener ämtlicher Verständi«

h'^tH. !'st oaZ ̂  ^ / ° M Cautiou zu'ergänzen, und räume, wenn ich dies unterließe,
i5'8e?MliN'n. "w)t ein, diese ErgänZung selbst durch Rückbchalt des Arendierungs.

V/^bc^lche i / ^ i c h mich außer den in der Kundmachung vcrlantbarten auch jeueu
>>. ^<H ^ ^ "n fi^- ĥ> ausgeschriebene Verhandlung vorbereiteten Bedingnishefte

^ ^ ^ ^'ten sink.

(Eventuell): Laut auruhendem Bescheide des zu wird mein
Soliditäts« und Leistnugsfähigkeits-Zeugttis directe dem k. u. t. Militär»Verpslegs<Magazine über-
mittelt werden.

N., am 1898. N. 3i., wohnhast in N.

Formular des Couvertes zum Offerte:

An das

k. und k. Militär-Verpstegs-Magazin
in

Offert infolge Kundmachung Nr. 7470
. . . . . zu der Arcndiermms- fts
Verhandlung am 18!)8.

An^eiaeblatt.
I c- H.J40/98

"<% ^niii i,e p o d a l a Pn
: ' > i J b l n ' k * St. 9 tožba

B Ä C fspod Leopold

• - ^ A ^ C 1 sodn* aii

F Ä b i ^ t a i 2 G r a d a c a

,,; 66 ^ u ,;°,krajni sodniji

fJi'jj/o o°k ^ r °k za ustno

'VVib^X898,

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Leopold
Gangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroäke,
dokler se ne oglasi pri sodniji ali re
imenuje pooblašoenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dn6 4. oktobra 1898.

(3976) C. II. 239/98

Oklic.
Zoper Antona Pirnata iz Gradaca

fit. 27, sedaj v Ameriki, kojega biva-
lišče je neznano, se je podala pri
c. kr. okrajni sodniji v Metliki, po Ma-
tiji Stepaniču iz Gradca št. 19, tožba
zaradi dovoljenja vknjižbe lastninske
pravice. Na podstavi tožbe se določi
narok za ustno sporno razpravo

na 20. o k t o b r a 1 8 9 8 ,
dopoldne ob 9. uri, v sobi št. X.

V obrambo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod Leopold
Gangl v Metliki. Ta skrbnik bo za-
stopal toženega v oznamenjeni pravni
stvari na njegovo nevarnost in stroäke,
dokler se on ne oglasi pri sodniji
ali ne imenuje pooblaščenca.

C. kr. okrajna sodnija v Metliki,
odd. II, dnč 4. oktobra 1898.

(3937) E. 623/98.
Dražbeni oklic.

Po zahtevanju gosp. Lorenca Zde-
Sarja iz Glinc, zastopanega po gosp.
dr. Hudniku, odvetniku v Ljubljani, bo

dne" 31. o k t o b r a 1898,
dopoldne ob 10. uri, pri spodaj ozna-
menjeni sodniji, v izbi št. V, dražba
1.) posestva hiš. št. 20 na Glincah
(vlož. ät. 218 kat. obö. Viö); 2.) zem-
ljišča vlož. št. 81 kat. obč. Viö (ope-
karna in travniki); 3.) vlož. ät. 63
kat. obč. Sp. Siška (gozd pare. fit. 582)
s pritiklino vred, ki spada k zemljišču
pod 2) in obstoji iz opekarskega orodja.

Nepremičninam, ki jih je prodati
na dražbi, so doloöene vrednosti: ad 1)
na 18.261 gld.; ad 2) na 18.760 gld.,
in ad 3) na 60 gld., pritiklinam ad 2)
na 100 gld.

Najmanjši ponudek znaša ad 1.)
12.174 gld.; ad 2.) 12.497 gld. 33 kr.,
ad 3.) 40 gld., pod tern zneskom se
ne prodaje.

Dražbene pogoje in listine, ki se
tičejo nepremičnin (zemljiško-knjižni
izpisek, izpisek iz kalastra, cenitvene
zapisnike i. t. d.), smejo tisti, ki žele
kupiti, pregledati pri spodaj ozname-
njeni sodniji, v izbi St. VIII., med opra-
vilnimi urami.

Pravice, katere bi ne pripuščale
dražbe, je oglasiti pri sodniji najpoz-
neje v dražbenem obroku pred za-
četkom dražbe, ker bi se sicer ne

mogle razveljavljati gledö nepre-
mičnine same.

O nadaljnih dogodkih dražbenega
postopanja se obvestijo osebe, katere
imajo sedaj na nepremičninah pravice
ali bremena ali jih zadobe v teku
dražbenega postopanja, tedaj samo z
nabitkom pri sodniji, kadar niti ne
stanujejo v okolišu spodaj ozname-
njene sodnije, niti ne imenujejo tej v
sodnem kraju stanujoßega poobla-
ščenca za vroöbe.

C. kr. okrajna sodnija v Ljubljani,
odd. V., dne" 29. seplembra 1898.

"(3Ä9Ö) 3 - 3 ~Ä7¥Ö2/98
6.

Izrok,
v sklic zapuščinskih upnikov.

C. kr. okrajno sodišče v Kamniku
poziva vse upnike, kateri imajo kaj
terjati iz zapuäöine dn6 5. aprila 1898
brez oporoke umräega posestnika
Matije Janežiča iz Suhadola St. 29,
da naj se pri tem sodišču oglasijo,
svoje iskovine napovedo in dokažejo

dn6 5. n o v e m b r a 189 8,
ob 9. uri dopoldne, ali do takrat svoje
proänje pismeno vlože, sicer bi oai
do zapuäöine, ako bi s poplaöanjem
naznanjenih terjatev posla, ne imeli
nobene pravice razen kolikor jim pri-
stoji kaka zastavna pravica.

G. kr. okrajno sodišče v Kamniku,
odd. L, dn6 28. avgusta 1898.
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Damen, welche wirklich solide, moderne

Seidenstoffe
kaufen wollen, sind gebeten unsere Muster zu verlangen, welche umgehend gratis
und franco zugesandt werden.

Großartige Aagwalil aller zur Damenioilette nöthigen Seiden-
stoffe von 36 kr. per Meter bis Gulden 9 "50.

Die gewählten Seidenstoffe senden wir «oll- and portofrei ins Haus.

Schweizer & Co., Lnzern (Schweiz)
(3168) 10-3 Seidenstoff-Export.

Ein Mbscbes Zimmer
tammt^Verpflegung, ab 1. November,

wird gesuoht.
Offerten unter <R. 4» an die Admini-

stration dieser Zeitung. (3990)

Praktlsohe, ttiohtlge Wirtschafterin
wird von einer Herrschaft auf dem Lande
geauoht. Dieselbe muss vollkommen ver-
lässlich sein, deutsch und slovenisch spre-
chen und sich mit guten Herrschafts-Zeug-
nissen ausweisen können.

Anzufragen in der Administration dieser
Zeitung. (3922) 3—3

HiinF
von Laibach

beantwortet sofort mit solchen von
€vra?aaE (3994)

Fräulein Sofie Bur ja
Graz, Griesgasse Nr. 33,1. Stock.

Die allbekannt vorzüglichen

Toilette - Artikel:
Edelwelse-Creme

(gegen Sommersprossen),
Edelweiss- n. Alpenblttten-Puder,

Waldveilohen-Parfum,
Tiroler Tannenduft,

Alpenbltiten-Kölnerwasser u. dergl.
vom emer. Apotheker

Otto Klement in Innsbruck
sind bei

C. Kartager, Laibach
stets vorräthig. (2469) 8

Grösste Auswahl
neuester

Herren Cravatten
empfiehlt (3564) 5

Alois Persche
Domplatz 22.

Im Verlage von (3645) 20-10

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberg
in. Lait>a,cli

ist erschienen:

Slovenska

Pratika
za navadno leto 1899.

Textlich erweitert und mit Illustrationen
ausgestattet.

Preis per Stück 18 kr. — Wiederverkäufer
erhalten Rabatt.

Damentoiletten
werden um fl. 2 50 angefertigt:
Casiellgasse 13, II. Stock.

(8963) 3-2

Mieder
vorztlgliohe Fagon, bestes Fabricat

billigst bei ("«O 13

^Vlois IPersolxe
Domplatz Nr. 22

(3974) 3—2 G. Z. 3. 11/98
1.

Eoncurs-Gdict.
Das k. k. Landes- als Handelsgericht

in Laibach hat die Eröffnung des Con-
curses über das gesammte, wo immer
befindliche, bewegliche und über das in
den Ländern, für welche die Concurs«
Ordnung vom 25. December 1868 gilt,
gelegene unbewegliche Vermögen des Josef
Span, protokollierten Kaufmanns in
Ober-Domschale Nr. 76, bewilligt, den
Herrn l. k. Bezirlsrichter Franz Garza-
rolli Edlen v. Thurnlack in Stein zum
Concurscommissar und den HerrnDr. Tem-
uikar, Advocaten in Stein, zum einst«
weiligen Masseverwalter bestellt.

Die Gläubiger werden aufgefordert,
in der auf d'n

26. O c t o b e r 1 8 9 8 ,
vormittags 9 Uhr, vor dem Concurs-
Commissär angeordneten Tagfahrt, unter
Beibringung der zur Bescheinigung ihrer
Ansprüche dienlichen Belege, über die
Bestätigung des einstweilen bestellten
oder über die Ernennung eines anderen
Masseverwalters und eines Stellvertreters
desselben ihre Vorschläge zu erstatten und
die Wahl eines Gläubiger-Ausschusses
vorzunehmen; ferner werden alle die-
jenigen, welche gegen die gemeinschaftliche
Concursmasse einen Anspruch als Con»
curs-Gläubiger erheben wollen, auf-
gefordert, ihre Forderungen, selbst wenn
ein Rechtsstreit darüber anhängig sein sollte,

b i s 10 . D e c e m b e r 1 8 9 8
bei diesem k. k. Landesgerichte oder beim
l. k. Bezirksgerichte in Stein nach Vor-
schrift der Concursoidnung zur Vermei-
dung der in derselben angedrohten Rechts-
nachtheile zur Anmeldung und in der
hiemit auf den

17. D e c e m b e r 1 8 9 8 ,
vorm. 9 Uhr, vor dem Concnrs-Commissär
angeordneten Liquidierungs-Tagfahrt zur
Liquidierung und zur Rangbestimmung
zu bringen.

Den bei dieser Tagfahrt erscheinenden
angemeldeten Gläubigern steht das Recht
zu, durch freie Wahl an die Stelle des
Masseverwalters, seines Stellvertreters
und der Mitglieder des Gläubiger-
Ausschusses, die bis dahin im Amte waren,
andere Personen ihres Vertrauens end'
giltig zu berufen.

Die Liquidierungstagfahrt wird zu«
gleich als Vergleichstag bestimmt.

Die weiteren Veröffentlichungen im
Laufe des Concursverfahrens werden durch
das Amtsblatt der «Laibacher Zeitung»
erfolgen.

K. k. Landes- als Handelsgericht Lai-
bach, am 11. October 1898.

Le We Ziehung | ^«^ 1 0
2S: !S! "

2 2 . October . 3. Haupttreffer • * % — >
bar mit ZO/oJ^^-^

Wiener Lose l\> S v ^ $A
empfiehlt J . CJ. M a y e r , KJ»«»***^*^^

Im Gasthause „Zur Krö*
sind noch mehrere Tage in der Woche auf der neu renov I

bahn zu vergeben. «Sr*flBS4
Ausschank des anerkannt guten, beliebten Auer'sohe» tSrgt^ \

und von echtem Unterkralner Cvlček, Pettauer Stadt»01* 1
Terano, sowie vorzügliche warme und kalte Ktiobe. I

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein -40^ I

(3986) 3 - 2 Tolb-anna» " ^ ^ k f

K. k. österr. jfa S t a a t s b a h * ^
?**- —-~"Tlii*'>

A u s z u g a u s dem ITalirp
giltig vom I. October 1898. ^, '

Abfahrt von Laibach (S. H.): Richtung über Tarri». Um 12 ü l"L,ee, s ^ v l
nach Tarvie, Yillach, Klagoufurt, Franzenttfoiito, lieobou; über Solcthal nao» •*'. W°'- »',•>*.I
Eoiüing naoh Steyr, Linz, uach Wieu via Amatottou. — Um 7 Uhr 6 Miu. «« ' s » 1 * 1 " " ^ ' / !
Pontafol, Villaob, Klagoufurt, Franzousfosto, Loobuu, Wien; über öclzthal " ^ vrill»ch',nfti': T
uach Wion. — Um 11 Uhr 60 Miu. vorm.: l'orBononzug naob Tarvi«, l'ou t 4 |® ' . K'*̂ l )'••'' I
Selzttiai, Wion. — Um 4 Uhr 2 Miu. uacbm.: Pursoneuzug uaoli Turvis, V»J»«' ' O»a\v: I
Selztbal nach Salzburg, Iiund-Uantein, Zell am Soe, lunsbruck, llregouz. " Jr.riib*^' . l̂ '1' ;' I
Kolllüig nach öteyr, Linz, liudweis, Pilaen, Marionbad, Egor, Jh'ranzouubad, ^ t̂tH*1 ^ l
via Amntotteu. — K i c h t u n g n a c h K u d o l s u w e r t unü Ü o t t s c h o u . Oemi» \t^ I
früh, um 12 Uhr siö Miu. nachm. und um (j Ulir 30 Miu. abends. ,r M'° i»'' I

Ankunft in Laibach (S. B.): K i c h t u u g v o n Tarv is. Um 5 U | i r „ u , e n , 1( ,,t I
Wien via Amatottun Lioii)7.ig, Trag, ^ranzaaabad, Karlsbad, Kgür, Marieubad, * ] ? jjio- j,,:- I
Stoyr, Augaoo, Loobon , Klagonfurt, Villaob, VranzeiufüBto. — Um 11 U

 ] j i n«, rftc"'I119, ^ I
aus Wien via Amstetton, Karlsbad,Kger, Marioubad, Pilsen, ltudweis, tiaUburgi ^fe!- ^ 0 ^ » ' •
Bregeuz, Innabruck, Zell am öoo, Ijond-Qastoin, Looben, Klagonfurt, I îonz, „fostei .u•>',''• F
uiichm.: Porsononzug aua Wiou, boobon, Sulzthal, Villacb, Klagonfurt, Frau««^ .Ri""̂ ,;'. : I
6 Min. abends; l'orsononzug aua Wion, liOüben, Villaoh, Klagonfurt, PoutaW- 33 ' v I
w o r t u u d G o t t s o h o o . Uemischte Züge; Um 8 Uht 19 Miu. früh, um » . ; .. 1
ö Uhr 35 Min. abouda. aq Jli«1' , »B* \

Abfahrt von Laibach (Staatsbahnhof). Nach Stoin: Um 7 Uhr *> pof f> l
nachm., um 6 Uhr 60 Min. aboude und um 10 Uhr 26 Min. abends, letworer M\^WM
tagen im Üctobor. frOh, K^i'* <A\

Ankunft in Laibach (Staatsbahnhof). Von Stein: Um 6 Uhr 66 **«»• ^. u,id
 t^^m\

um 6 Uhr 10 Min. abends und um 9 Uhr 65 Min. abond«, lutztoror Zug nur an s ^a^^^^m I

Wirbeehren uns hiemit höflichst mitz^1 pt\
wir unser Bier - Depot in Laib*10"1' ̂  |
Theresien-Sirasse Nr. 2, fürKrain^^ H
liehen Provinzen an Herrn A n t o n Di* r ^v^lf
mann aus Adelsberg, übertragen haben, we e | ' t

an ausschliesslich berechtigt ist, unsere ^ j
an das P. T. Publicum zu begeben. jw ĵ

Die Direction der Fürst Adolf J. Schwarzenberg'schßn

in Protiwin- :

Protiwin am 12. October 1898. ^
HM , 1. ^

s' t
Ich beehre mich höflichst anzuzeigen i$(Pj

der Fürst Adolf J. Schwarzen^15™ \Ti
Brauerei in Protiwin das Bier-Dep«^^
für Krain und die südlichen Provinz^11 ^

habe. ue^ J
Das Comptoir befindet sich wie bisher ^ v ^

im Hause Nr. 2, Maria Theres>e^ ltl/
in L a i b a c h , woselbst Bestellungen ange

bestens ausgeführt werden. „ ej-,en8t p1

Anton 19***
Laib ach, am 12. October 1898. Jf

D,uck und Verlag von I g v. Kleinmayr H Fed. Bamberg.^


